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Wird vom vielseitigen Käseangebot tatsächlich auch
Gebrauch gemacht?

Vor einigen Jahren bin ich im «Der Fourier» der Frage nachgegangen, weshalb die

Truppe den Käsestammsorten Emmentaler, Greyerzer und Tilsiter den Vorrang zu
geben hätte. Das Oberkriegskommissariat wies in der seinerzeitigen Stellungnahme auf
die volkswirtschaftlichen Gründe hin. In der Zwischenzeit ist nun auch der Appen-
zeller Käse — vor Jahren noch von untergeordneter Bedeutung — zu den erwähnten
Stammsorten vorgerückt; einige Zahlen mögen dies verdeutlichen:

UMSATZ

Geschäftsjahr
1975/76

Geschäftsjahr 1976/77

in t total t Inland % Export %

Emmentaler 52 752 56 783 29 71

Greyerzer 17 911 18 234 76 24

Appenzeller 5 539 6 554 53 47

Tilsiter 7 600 8 000 95 5

übrige Sorten 17 030 19 028 87 13

(Quellen: Schweizerische Käseunion, Geschäftsstelle für Appenzeller Käse, Schweizerische Tilsiter-
Geschäftsstelle, Milchwirtschaftliches Sekretariat)

Dass es gelingen würde, den vorzüglichen Appenzeller Käse nicht nur bei Ostschweizer

Truppen im Verpflegungsplan zu verankern, konnte nur eine Frage der Zeit sein: heute
stelle ich im Gespräch mit Quartiermeistern und Fourieren aus verschiedenen Landes-

gegenden fest, dass der Appenzeller Käse in der Truppenküche den traditionellen drei
Sorten in keiner Weise nachsteht, ein Grund weshalb er auch in die OKK-Richtpreis-
liste aufgenommen wurde. Diese Entwicklung hat mit dem seit einiger Zeit anhaltenden
Trend für Appenzellisches wohl nur wenig gemeinsam: unser Käse ist etwas boden-

ständiges; seine vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten kennen kaum Grenzen.

Dass aber auch das übrige einheimische Flalbhart- und Weichkäseangebot — von
gesamtwirtschaftlich nicht geringer Bedeutung — eine entsprechende Umsatzbelebung
erfahren konnte, ist ein Indiz für die zunehmende Popularität von Käse einerseits und
der Leistungsfähigkeit unserer inländischen Produktion andererseits.
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